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Der Verſaſſungsenkwurf für Vlſaß-
de an bohe ne Lothringen.

Ff, in rn Der mit Spannung erwartete Geſetzentwurf über
auh ein i n Verfaſſung und Verwaltung der Reichslande
wollen wir tat t nunmehr dem Bundesrath zugegangen. Ob er
lattdütſhen du och in dieſer Seſſton zum Geſetz wird, mag aller
velde Zehn ngs dahingeſtellt bleiben, angeſichts der Ueberlaſt

e
m s aber iſt dieſe Verfaſſungsangelegenh. Jebenfa ngsangPonben Mſe heit jeht von dem Gebiet vager Wünſche, Hoffn de a hungen und Beſtrebungen hinweg auf den ſoliden

echſt. v. u Boden eines poſitiven und bis in die Einzelheiten
S wsgeatbeiteten Entwurfs geſtellt worden und die

eigen Wſung dieſes ſchwierigen Problems iſt eine Frage
Ndecllen hndhſeg icht mehr ferner Zukunft. Der Geſetzentwurf

rankworting ntſpricht im Allgemeinen den Grundzügen, die der
der Htadt Reſh Reichskanzler vor einigen Monaten bei der erſten

l. An regung dieſer Angelegenheit entwickelt und der
r echétag mit ſeltener Uebereinſtimmung aller
n e arten gutgeheißen hat. Wir heben die hervorhmie kann

dem Ratten gendſten Punkte heraus der Kaiſer kann die
iſchler hat n n Ausübung der Staatsgewalt in ElſaßLothringenusubung gd n n einem Statthalter übertragen, der vom Kaiſer
u Prem. Lieut. a

t b Hatinf
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7 9. hHrnvon ind das Oberpräſtdium in Straßburg werden auf

hinteM Hetß

n d n aelär ſieht und das in Abtheilungen mit Unter
n hen ſaatsſecretaären an der Spitze zerfällt. Zur Begut

e dal achtung von Geſetzentwürfen wird ein Staats
fen.1879. Vamfen und ſteben vom Kaiſer ernannten Mit
Verwaltung

r St n Lertagen oder auflöſen,
oben Ken en Fall ſechs Monate nach der Auflöſung
aus holen e Wahlen ſtattfinden. Der Landesausſchuß hat

n n ch das Geſetz vom 2. Mai 18776 6t ia Rechten die erweiterte Befugniß,
ten

ins n
len Ferner wählt der Landesausſchuß,an d ich der kaiſerlichen Beſtätigung, einen
nut n rten, der an den Verhandlungen des

e ſraths, jedoch nur mit berathender
an theilnimmt. Wie man ſieht, ſind das

p lnigmäßig ſehr weitgezogene Grenzen, in
en ſich ein ſelbſtſtändiges Staatsleben entwickeln

in

r uKnaben zu

Mich
Gartener n n Il jene Gewalten, welche bisher die

e r die Geſetzgebung und Verwaltung für
r et Ahelande ausübten, alſo der Kaiſer, der

n ine und das Reichskanzleramt, der
ihn hege der Reichstag entſagen damit faſt
an hin ren bisher gegenüber ElſaßLothringen
e a riſen. An ihre Stelle kreten Statt
ſern Winiſterium, Staatsrath und Landesaus

n alſo Behörden und Körperſchaften, die im
n d ſt wohnen und ſoweit als möglich auch

m Lande ſelbſt hervorgehen. Aber aller

geren

doch müſſen in

dings dieſe Entſagung geſchieht nur vorbehaltlich
des Widerrufs, und darf nur unter dieſem Vorbehalt
geſchehen. Gleich der erſte Satz des Entwurfs
ſpricht aus der Kaiſer kann einen Statthalter
ernennen, und kaiſerlicher Verordnung bleibt der
Umfang der dem Statthalter zu übertragenden Be
fugniſſe vorbehalten. Die Exiſtenz und die Com
petenz des Statthalters iſt ſonach jederzeit in das
Ermeſſen des Kaiſers und ſeines verantwortlichen
Rathgebers geſtellt, und da dieſes Amt der Grund
pfeiler des ganzen Verfaſſungsbaues iſt, ſo kann
überhaupt das ganze Verfaſſungsgeſetz jederzeit
widerrufen werden. Ebenſo ſteht nichts im Wege,
die elſaßlothring' ſche Landesgeſetzgebung nöthigen
falls guch wieder vermittels des Reichstags anſtatt
des Landesausſchuſſes guszuüben. Die Rückkehr
zu den beſtehenden Verfaſſungs und Verwaltungs
verhältniſſen ſteht ſonach jederzeit frei man braucht
nur das neue Geſetz ruhen zu laſſen. Gleichwohl
iſt daſſelbe ein Beweis höchſten Vertrauens und
Wohlwollens, bei dem nur zu hoffen übrig bleibt,
daß das Volk der Reichslande die Gabe dankbar
anerkennen und ſich ihrer würdig zeigen werde.
Das Geſetz geht bis an die Grenze deſſen, was
das Reich gewähren kann, wenn es nicht ſeine
eigene Sicherheit, die ruhige Entwickelung des neu
erworbenen Landes und deſſen Zugehörigkeit zu
Deutſchland gefährden will.

Volikiſche Aeberſtcht.
Für uns Deutſche ſind die Anſtrengungen äußerſt

lehrreich und beachtenswerth, welche Rußland
macht, um die zollpolitiſchen Thorheiten, die wir
begehen wollen, gründlich auszunutzen. Jn Riga
tagen zur Zeit 2 ſtändige Staatscommiſſionen, welche

die eine vom Handelsminiſterium, die andere
vom Eiſenbahnminiſterium berufen zur Be
rathung und Bezeichnung derfenigen Mittel, welche
geeignef und nöthig ſind, um Ausfuhr und Ein
fuhr des Landes ausſchließlich über ruſſiſche Häfen
zu leiten. Jn Reval wird in der nächſten Woche
eine ähnliche Commiſſton tagen. Schon jetzt ſind
die ruſſiſchen Oſtſeehäfen im Aufblühen begriffen,
namentlich Libau, welches ſich in auffälligſter Weiſe
entwickelt und bereits über 25 000 Einwohner
zählt, ſo daß es die Hauptſtadt von Kurland,
Mitau, erreicht oder überflügelt hat. Hier heißt
es wirklich: „Bewahrt euch vor Schaden Statt
deſſen wollen Günther, Frege, Freiherr v. Mirbach
und Genoſſen den Antrag ſtellen, den Zoll für den
Centner Roggen von 25 auf 50 Pf. zu erhöhen

Die Nihiliſten geben noch immer nicht
klein bei. Die jüngſte und frechſte Demonſtration
des revolutionären Executiv Comité beſteht, wie
man aus Petersburg ſchreibt, in nichts Geringerem,
als in der Prägung einer kupfernen Medaille,
„zum ewigen Andenken an den 2. 14. April d.
J. an welchem Tage Solowiew das Attentat auf
den Czaren verübte. Dieſe Medaille zeigt auf der
Aversſeite den Czar und einen gegen ihn ge
richteten Revolver mit der Umſchrift „Nieder mit

den gemeinen Poliziſten eirculirt haben ſoll, welche,
des Leſens unkundig, dieſelbe als eine Denkmünze
anläßlich der Errettung des Czaren aus Mörder
hand von unbekannten Herren auf der Gaſſe an
nahmen und bei ſich behielten. Dann enthält die
letzte Nummer der Nevolutionszeitung „Land und
Freiheit wörtlich folgende Bekanntmachung des
ExecutivComités: 1) Das Executiv- Comité hat
Urſache, vorauszuſehen, daß der wegen des Atten
tats auf Kaiſer Alexander II. verhaftete Solowiew,
gleich ſeinem Vorgänger Karakoſow, der Folter unter
worfen werden wird, und hält es daher für nöthig,
zu erklären, daß das Executiv Comité einen jeden,
der es wagt, zu einem ſolchen Mittel zu greifen,
um Zeugniſſe zu erpreſſen, mit dein Tode beſtrafen
wird. Da der Profeſſor der Pharmacie, Trapp,
ſich ſchon im Karakoſow' ſchen Prozeß als Anhänger

dieſer Methode bewieſen hat, ſo bittet ihn das
Executiv Comité ganz insbeſondere, ſich dieſe
Warnung zu Herzen zu nehmen. 2) Das Exe
cutiv Comité macht bekannt, daß der Advocaten
Gehülfe Agatonow im Solde der dritten Abtheilung
ſteht; wir bitten, ſich vor dem Spion zu hüten
Das ExecutivComite, am 3. April 1879.
Durch einen kaiſerlichen Ukas, datirt aus Livadia
vom 5. d., werden in Gemäßheit des bekannten
Ukas vom 17. April die Generalgouverneure von
Moskau, Warſchau und Kiew, ſowie die provi
ſoriſchen Generalgouverneure von Petersburg, Char
kow und Odeſſa ermächtigt, die Wirkung des ge
nannten Ukas in nöthigen Fällen auch auf die
jenigen Gouvernements zu erſtrecken, welche den
betreffenden Militärkreiſen angehören.

Die türkiſchen Blätter veröffentlichen die
Convention zwiſchen Oeſterreich und der Türkei be
züglich der Beſetzung Bosniens und der Herze
gowing durch erſteres. Aus dem Actenſtück geht
hervor, daß die türkiſchen Diplomaten ihre Sache
beſſer verſtanden haben als die öſterreichiſchen, denn
die Souveranität des Sultans über die occupirten
Länder iſt auf das Vollkommenſte gewahrt und
Oeſterreich braucht nicht daran zu denken, dieſelben
über kurz oder lang ſich einverleiben zu können.

Jm belgiſchen Culturkampf paſſtren allerlei
reizende Geſchichten. So hatte der Erzbiſchof von
Mecheln dem Papſt bei einer Sendung geſammelter
Peterspfennige auch ſeine famoſen Hirtenbriefe
übermacht, in denen er als gewaltiger Streiter der
Kirche gegen den neuen Schulgeſetzentwurf losge
zogen war. Darauf iſt ihm der ſchriftliche Dank
des heiligen Vaters zu Theil geworden nicht ſo
wohl für die „edle Gabe ſeiner Diöceſanen“, ſon
dern auch für die mitgeſandten „Federarbeiten“.
Wörtlich heißt es in dieſem Briefe „Niedergedrückt,
wie wir es ſind, unter der Laſt der Regierung
dieſer in Unſerer Zeit ſo geprüften Kirche haben
wir bis jetzt die Arbeiten deiner Feder noch nicht
genießen können aber dein Glaube, dein Wiſſen,
dein öffentliches Thun laſſen nicht zweifeln, daß
du alle deine Arbeiten der Vertheidigung der Wahr
heit, der Zerſtörung des Jrrthums, der Stärkung

der Alleinherrſchaft!“, auf der Reversſeite dagegen des Frommſtnns, der Stützung der Rechte und
erblickt man die Figur der Freiheit, wie ſie einer
ihr gegenüberſtehenden Gruppe von Landleuten
nach ruſſiſcher Sitte Salz und Brot darreicht.
Die Umſchrift lautet hier „Für die Freiheit und
das Volk. Das Sonderbarſte an der Sache iſt,

[gebenheit geliefert haſt.“ Leo III. hat in der
gegenwärtigen Lage der Dinge die Hirtenbriefe des
dem heiligen Stuhle ſehr ergebenen Erzbiſchofs

Vorrechte des heiligen Stuhles gewidinet haben
wirſt, dem du ja ſtets Beweiſe der größten Er

daß dieſe Medaille ſogar einen Tag lang unter nicht billigen, aber auch nicht tadeln wollen, und



darum ſte lieber erſt gar nicht geleſen. Die bel
giſche Regierung mag ſich vor dieſen römiſchen
Schlichen hüten. Jn der Kammer kam eine Stelle
aus einem in den Schulen eingeführten Religions
handbuche zur Verleſung, in welchem es wortlich
heißt, daß dem Prieſter die höchſte Achtung zu
zollen ſei, auch wenn derſelbe einen laſterhaften
Lebenswandel führe. Das ſtreift beinahe an den
Sittengrundſatz des franzöſtſchen Clerus, daß Un
zucht mit einem Prieſter keine Sünde ſei.

Der neue Fürſt von Bulgarien wird die
bulgariſche Deputation in Livadia zuerſt in preußzi
ſcher Lieutenants Uniform begrüßen. Bei dem
hierauffolgenden Dejeuner wird Kaiſer Alexander
den Prinzen, welcher in ruſſiſcher GeneralsUni
form mit dem großen Bande des „Weißen Adler
Ordens“ decorirt und der bulgariſchen Mütze be
deckt erſcheinen wird, vorſtellen.

Deukſchland.

(Dem Kaiſer von Rußland) wird zur
Feier ſeines Jubelfeſtes (im nächſten Monate ge
hört er dem preußiſchen Heere fünfzig Jahre und
zwar als Chef des brandenburgiſchen UlanenRe
giments Nr. 3 an) von dem Kaiſer ein Ehrenge
ſchenk gemacht werden. Der jetzige Czar war als
11 jähriger Knabe bei den Hochzeitsfeierlichkeiten
unſeres Kaiſers in Berlin anweſend.

GBeleidigung des Reichskanzlers.)
Jn der Unterſuchungsſache wider den Legations
ſecretär Frhrn. v. Los, der wegen Beleidigung des
Fürſten Bismarck zu einem Jahre Gefängniß ver
urtheilt worden iſt, wurde vom Obertribunal die
von dem Verurtheilten eingelegte Nichtigkeitsbe
ſchwerde zurückgewieſen, ſo daß das Urtheil nun
mehr rechtskräftig iſt.

Ernennung der Richter.) Der
Kaiſer wird, wie die „Gerichtsztg.“ mittheilt,
ſämmtliche Beſtallungen der Richter eigenhändig
unterzeichnen. Bisher erhielten die Richter nur
bei ihrer Ernennung zum Rath ein vom Könige
vollzogenes Patent; es beſtimmt jedoch für die
neue Gerichtsorganiſation das Ausführungsgeſetz
zum deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetz im S 7:
„Die Richter, einſchließlich der Handelsrichter,
werden vom Könige ernannt.“ Auf Grund dieſer
Beſtimmung wird Se. Majeſtät etwa 5000 richter
liche Beſtallungen unterzeichnen. Wie verlautet,
opfert Se. Majeſtät dieſer Beſchäftigung täglich
eine Stunde die umfangreiche Arbeit wird äber
vor Ablauf von etwa zwei Monaten nicht beendet
ſein können. Die Beſtallungen werden den be
treffenden Richtern, nachdem eine Rangklaſſe voll
ſtändig unterzeichnet iſt, zugeſtellt; eine amtliche
Veröffentlichung ſoll erſt gleichzeing mit der Zu
ſtellung der letzten Patente erfolgen und dann die
ſämmtlichen Richter der Monarchie umfaſſen und
gleichzeitig die inzwiſchen bereits wieder (durch
Tod u. ſ. w.) erforderlich gewordenen Aenderungen
bringen.

(Zu den neuen Juſtizgeſetzen. Die
vor einigen Tagen erſchienene Geſetzſammlung ver
kündigt. das vom 31. März d. J. datirte Geſetz
über die Uebergangsbeſtimmungen zur
deutſchen Civil- und Strafprozeßordnung.
Die erſte Beſtimmung in bürgerlichen Rechtsſtreitig
keiten geht dahin, daß die vor dem IJnkrafttreten
der Civilproceßordnung anhängig gewordenen vor
genannten Sachen, in ſo weit nicht in dem gegen
wärtigen Geſetze etwas Anderes beſtimmt iſt, nach
den bisherigen Vorſchriften erledigt werden. Als
anhängig geworden im Sinne des Vorſtehenden
ſind diejenigen Prozeſſe anzuſehen, in welchen vor
dem Jnkrafttreten der deutſchen Civilprozeßordnung
die Einrichtung der Klage, in den Bezirken der
Appellationsgerichte in Köln und Celle die Zu
ſtellung oder Behändigung der Klage erfolgt iſt.
Bei öffentlichen Zuſtellungen oder Ladungen genügt
die theilweiſe Ausführung vor dem erwähnten
Zeitpunkte.

Die Gerichtsferien) ſollen in dieſem
Jahre wegen der bevorſtehenden Reorganiſation dahin
beſchränkt werden, daß nur denjenigen Beamten
des Richterſtandes und Subalterndienſtes ein Ur
laub bewilligt wird, welche beabſichtigen, in den
Ruheſtand zu treten oder durch ärztliches Aktteſt
den Nachweis der Nothwendigkeit einer Badereiſe
liefern.

(Prüfung für Aerzte.) Jn naher
Zeit ſteht auch ein Beſchluß des Bundesraths über
die Prüfungsordnung für Aerzte bevor. Der be
kannte Entwurf wird nicht geändert, alſo auch
eine Zulaſſung der Realſchul Abiturienten zum
Studium der Medicin nicht ausgeſprochen werden.
Die Erhöhung der Studienzeit von acht auf neun
Semeſter gelangt ferner zur Einfüührung, und es
werden, wie man hört, von dieſer Neuerung nur
diejenigen Studirenden nicht berührt werden, welche
ſich bei dem Jnkrafttreten der Prüfungsordnung
im achten Studienſemeſter befinden. Weiterem
Vernehmen nach iſt keine Regierung für die Zu
laſſung der Abiturienten der Realſchulen erſter
Ordnung beziehentlich der ihnen gleichſtehenden
Realgymnaſien eingetreten, ſo daß neue Verſuche
der zuletzt erwähnten Lehranſtalten vorerſt aus
ſichtslos ſind.

(Arzneitaxe.) Zu einer neuen preußiſchen
Medizinaltaxe zu den vom Kultusminiſter neulich in
ſeinem Schreiben an Profeſſor v. Langenbeck vor
geſchlagenen Minimalſätzen wird es ſchwerlich
kommen. Dieſelben haben in allen Provinzen von
Seiten der Aerzte den lebhafteſten Widerſpruch ge
funden. Jn Berlin beſchloß eine Generalverſamm
lung der Berliner Aerzte, prinzipaliter eine Auf
hebung der ärztlichen Taxe anzuſtreben, wie dies
in der Gewerbeordnung vom Jahre 1869 vorge
ſehen iſt, oder aber eine Minimaltaxe zu bean
tragen, deren Sätze um 100 pCt. gegen die vom
Kultusminiſter vorgeſchlagenen zu erhöhen ſind.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Mittwochſitzung. Das Haus iſt ſpär

lich beſetzt und die Verhandlungen bieten wenig Jntereſſe,
da ſie ſich nicht um die Zoll und Steuervorlagen drehen.
Ohne Diseuſſion genehmigt das Haus in erſter und
zweiter Leſung den durch die neue Juſtizorganiſation
nothwendig gewordenen Geſetzentwurf, betreffend den
Uebergang von Geſchäften auf das Reichsgericht. o.)
Es folgt die Berathung des Uebereinkommens zwiſchen
dem deutſchen Reiche und England, betreffend das Ein
treten des Reichs an Stelle Preußens in den Vertrag
vom 20. December 1841 wegen Unterdrückung des Handels
mit afrikaniſchen Negern. Auch dieſe Vorlage paſſirt
nach kurzer Debatte, in der die Abgg. v. Bunſen und
Gareis eine Reihe detaillirter Anfragen ſtellen, welche
Bundescommiſſar Reichart beantwortet, die erſte und
zweite Leſung und wird unverändert gebilligt Hierauf
folgt eine ganze Reihe von Wahlprüfungen. Das
Haus genehmigt nach den Anträgen ſeiner Commiſſion
die Wahlen der Abg. Dernburg, v. Sezaniecki, Mosle,
Jaunez, North. Den Beſchluß machen mehrere Berichte
der Petitionscommiſſion. Hervorzuheben iſt
darunter beſonders die Verhandlung über eine Reihe
Petitionen, welche auf Modification des Civil-
ſtandsgſetz es gerichtet waren. Die Petitionscommiſſion,
welche der Abgeordnete Baumgarten als Referent vertrat,
beantragte Uebergang zur Tagesordnung, wogegen die
Petitionen eine lebhafte Unterſtützung beim Centrum
und bei den Deutſcheonſervativen fanden. Die
letzteren ſtellten durch den Abg. Crangch den Antrag,
die Petitionen dem Reichskanzler zur Erwägung zu
überweiſen, in welcher Weiſe durch Aenderung der Civil
ſtandsgeſetzgebung den von den Peteuten hervorgehobenen
Uebelſtänden abgeholfen werden könne. Nachdem dieſer
Antrag durch den Abg. Cranach ſelbſt und durch den
klerikalen Abg. Weſtermeyer befürwortet worden war,
wurde die Berathung vertagt und das Haus trat in eine
Erörterung über die nächſte Tagesordnung ein. Es
wird dann auf Antrag des Präſidenten beſchloſſen daß
on eng die Discuſſion über den Eiſenzoll ſtattfinden
oll.

Donnerstagſitzung. Das Haus trat heute ſo
fort in die Speeialberathung des Zolltarifs, ſo
weit die einzelnen Poſitionen deſſelben nicht der Com
miſſion überwieſen worden ſind, alſo in die zweite Leſung
der Vorlage ein. Den Anfang machen „Abfälle“ ver
ſchiedener Art. Dieſelben ſollen frei bleiben. Jn der
Spicialiſtrung der verſchiedenen Abfälle sub a. beantragt
Abg. Rickert am Schluß ſtatt „und ſonſtige lediglich
zur Leimfabrikation geeignete Lederabfälle“, zu ſagen
„und ſonſtige zur Verwendung als Fabrikmaterial ge
eignete Lederabfälle.“ Er motivirt das Amendement
mit dem Hinweis auf die Anfertigung von chlorſaurem
Kali, bei welcher ebenfalls Lederabfälle Verwendung
finden. Der Regierungscommiſſar Geheimer Rath v.
Moſer glaubt die Zuſtimmung der Regierungen zu dieſer
Aenderung ausſprechen zu können. Der Autrag wird
angenommen. sub b. wurden auf Antrag des Abg.
Melbeck auch Malzkeime und auf Antrag des Abg.
v. Ludwig Thierknochen jeder Art als zollfrei
aufgeführt. (Nr. 2 und 3 ſind an die Commiſſion ver
e en der anürſtenbinder- und Siebmacherwaaren: a. grobe:

Bürſten und Beſen aus Baſt, Stroh, Schilf, Srag
Wnurzeln, Binfen und dergleichen, auch in Verbindung
mit Holz oder Eiſen ohne Politur und Lack 8 Mk.,

für a. (1 und 2) 18, für b. 60, nach dem Tat ts ſr 13 fur a den t in un
war n Zolfrei, für P. blieb der Sahß von 21 beſtehe gen
Abg. Mül ler-Gotha beantragt, dieſen Zoll zu ſtrei n
die Wiedereinführung deſſelben ſei ungerechtfertigt, de
Export überſteige ſeit Jahren ſchon den Jmport un e
Dreifa he, alſo ſei jeder Schuß unndihig im Genahl 20
theil ſogar ſchädlich, denn die anderen Länder würden Hhnenkse
dann auch ihrerſeits mit Erhöhung des Zolles auf vie enele
Artikel antworten, die deutſche Ausfuhr alſo und n g.
die betreffende Induſtrie beeinträchtigt werden Ah t
v. Kardorff vertheidigt den Zoll eifrig, welcher dann n
mit einer geringen Majorität angenommen wird An unt ö
beginnen die Verhandlungen über die Eiſ enzölle, zu hen
nächſt über Roheiſen, Brücheiſen und Abfälle n fiel

Eiſen und Eiſenwaaren a Roheiſen allen cher t
Art; Brucheiſen und Abfälle aller Art von Eiſen
weit nicht unter Poſ. I Abfälle genaunt) 100 kg
Mk. Die frühern Zollſätze betrugen nach dem evon 1873 nichts, nach dem Zolltarif von 1860 t t
50 2 dem e von 1860 2 Mk.

azu liegen änderungsanträge vor vom Ahv. WedellMalchow, der den Zoll von 1 M auf de rn
Mk. herabſetzen will, und vom Grafen Udo Stelbergl n de In

und Genoſſen, Roheiſen und Brucheiſen, ſeewärts vo n pgl
Memel bis zur Weichſelmündung eingehend auf Er h h unhre
laubnißſcheine frei einzulaſſen. Der Abg Delbrüd a e r
ſtellt zunächſt zwei Fragen an die Vertreter der ver u len z
bündeten Regierungen womit er eine Art Generaldis n je un ſt
euſſion über den Artikel Eiſen überhaupt einleitete Nun w
Erſtens, ob die Reichsregierung der Anſicht ſt daß ſafel
im Falle der Wiedereinführung der Eiſenzölle die ſeil rnktilan
1854 den Erbauern von Seeſchiffen gewahrte Zollver dine
gütung für die von ihnen verwendeten eiſernen u Wſonſtigen metallenen Schiffsbaumaterialien (welche uacſ ahüſtze

Aufhebung der Eiſenzölle natürlich von ſelbſt in Weg ſteh ſſe l
fall gekommen war) wieder in Kraft zu treten hat. m dine
Zweitens, ob mit Wiedereinführung der Bonn
auch die Beſtimmung wieder in Kraft tritt, daß wie Wein
es ſeit 1865 der Fall war) den Beſitzern von Gießereien, i en
Hammer und Walzwerken geſtattet ſein ſoll Roheiſen
und altes Brucheiſen, aus dem Auslande bezogen, aug n
einer unter Mitverſchluß der Zollverwaltung eingerich
teten Privatniederlage zollfrei zu entnehmen, unter
der Bedingung, die aus dieſem Eiſen gefertigten Waarenin das Ausland wieder auszuführen. Hierauf erhebt anno
ſich ſofort der Commiſſar des Bundesrathes, Burchard,
und beantwortet die beiden Anfragen des Vorredners in
bejahendem Sinne. Dann vertheidigt er in längere
Rede die Regierungsvorlage. Jhm antwortete der Abg. i
Bamberger. Derſelbe führte aus, daß die Nothlage Plte, ſſe t
der Eiſeninduſtrie im Weſentlichen nichts ſei, als eine In
Legende, deren Einfluß ſich auch die Leiter des Saat m
und die Volksvertretung nicht haben entziehen können Krorpell
In Wirklichkeit ſei die Situation der deutſchen Eſſen boſe uhl
induſtrie bei weitem keine ſo ſchlimme, wie ſie dargeſtellt
werde und Herr Bamberger war in der Lage, dies
zahlenmäßig nachzuweiſen. Nicht die Armuthegg
der Eiſeninduſtrie habe die ganze Bewegung

ihn
induſtrie dieſelbe den von ihr ſelbſt begangenen Fehlernder unbeſonnenen und unwirthſchaftlichen Anlage ne

z übe

uwel

falls die Unterſchriften. Der Antrag, der den pro 6
ponirten Kornzoll einfach auf das a
d. h. auf eine Mark ſteigern will, iſt von denAbgg. v. Mirbach und Günther Sachſen n
und unterzeichnet von 48 Abgeordneten darunttt

befinden ſich u. A. Stumm, der Führer d e
Eiſen induſtriellen im Parlament (die alſo le
ihr Compromiß mit den Agrariern, hernach zu n n
ſchließen ins Reine gebracht haben), ſener
Abg. Graf Bismarck (der dadurch jedenfalls h e
nur ſeine Uebereinſtimmung mit dem Frhrn. wen n
Thüngen und dem bekannten Briefe ſeines en Man
des Kanzlers, an den Letzteren documentirt), Er n n
Moltke, und als einziger Nationalliberaler T a
Der Antrag ſelbſt lautet: „Der Reichstag r an
folgende Jolſase beſchüeßen: auf Win
gen, Hafer und Hülſenfrüchte, ſowie nicht r W h
genannte Getreidearten pro 100 kg 1 Mk
Gerſte, Mais und Buchweizen für 106 W Kie

Garbenblandhat ſrba? d De e
Medieiniſche Ztg. ſchreibt Nach Mittheilung den
médicale“ hat man die Entdeckung gemacht, daß Ja ich
blinde normalſichtig werden, wenn ſie durch eine n a
einer Fuchſinlöſung hindurchſehen. Dieſe Vedbahn W

b. feine, auch in Verbindung mit anderen Materialien,
ſo weit ſie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen, 24 Mk
Die Zollſätze betrugen nach dem Zolltarif von 1860

iſt praktiſch verwerthet worden, indem man eine r gFuchſin gefärbte Gelatineſchicht zwiſchen n n
faßte und vermittelſt dieſes Apparates den pathol

Zuſtand corrigirte. nd ſyASrtſetzung auf der Beilage.) h be



60
b. 2 nah d he Pflaumenmaus,S ſüße Waare, à Pfd. 20 Pf. empfiehlt D

n n E. Teichmann. o Stein- u. Bildhauerei, Lauchstäckter Strasse,

r gen m unſeeirnege 58 ennd n ch empfiehlt seine Erzeugnisse sowohl für das Baufach, den landwirth- Smit Sinn t Smuleztrasse 26. S malestrasse 26 e schaftlichen als Hausgebrauch; ferner Monumente, Denkmäler, Orna-

e e i ie e ctete n e Phe, ſa, mente, Zimmer-, Garfen- und Treppenverzierungen aller Art, unter
t rn e u n Mk. 1 bis 169 Pf. Zusicherung correcter und Künstlerischer Ausführung der geneigten Beachtung bestens.joriſtt eng Catte gebr. à Pfd. Mk. 1.20 150 und Mk. 2, S ostenansehlage auf Verlangen gratis.
lungen über wenn f. Zucker in Broden à Pfd. 45 Pfg. e
Vrucheiſen u g. u usgeſchlagen A Pfd. 50 Pfg.,eanant t malen Le ten bin des Die Photographie für Jedermann.Abfälle ler M m rwie alle andere Artikel. äußerſt billig bei Ein Vvollständ. photographischer K. K. österr. concess. Lehrmittel-An- n
en fele gun E. Olasse. Apparat mit allem Zubehör Prapa- Se IIL, Stait, Alexander Volifuss jun., i
m n ne S raten und Anweisung für wen Brünn, Altbrünnergasse 4.em Zola n ägl B Vnentbehrliehltarif von m a CTäg ich warme äder. für Touristen, um ſich alle irgendwie intereſſanten Gegenden, Denkmäler, Bauten e. in einigen Mi

inderungsantrige An S Schieck nuten ſelbſt abzuphotographiren und derart als dauerndſte Erinnerung zu bewahren für die Jugend n I
der den Zol n n als geiſtesanregendes, nützliches und lehrreiches Geſchenk, das dieſelbe mit Luſt und Liebe zum Lernen
und vom Craſe Nach den bewährteſten und unumſtößlichen Grund erfüllen wird, für jeden Architekten, um Pläne, Zeichnung e. elegant, ſchnell und billig zu
en und Kuh ſäten der Naturheilkunde, welche Medizin produciren, kür Möbelfabrikanten, ſowie jeden Geſchäftsmann, um von allen beliebigen
ichſelmündun n Geheimmittel in jeglicher Form gänzlich ausſchließt, Handels und Gebrauchs- Gegenſtänden ſich Vervielfältigungen und Müuſterkarten in jeder Anzahl,
inzulaſen d r welches ich nachweislich ſelbſt an langjährig Lei ſelbſt und koſtenlos herzuſtellen, für Gemalde-Sammler ete., um Kataloge e. billig und einzig
Fragen an die rn hnden dennoch die ſchönſten Erfolge erzielte, ertheilt für natürgetreu zu illuſtriren, kür jeden strebsamen Mann, der ſich mit einem ganz geringen

Womit er e le Krankheits Arten gleichviel wie dieſelben benamſet Capital einen außerordentlich lohnenden und angenehmen Erwerb verſchaffen will namentlich
rtikel Eiſen e n mögen Rath und ſicherſte Hilfe, auch brieflich auf kleineren Orten, wo noch keine photographiſchen Anſtalten beſtehen, derſelbe Apparat in eleganter n
ichsregiering da h Grieflichen Anfrag. wolle man das Porto beifügen.) Mahagoni Ausſtattung mit einem größeren Quantum Chemikalien, Platten 2e. 32 Mark, derſelbe
inführung de d Weißenfels. F. Dietze, Apparat in eleganter Mahagoni Ausſtattung für größtes Cabinets und StereofkopFormat, mit Stativ
on Sechſa an Praktikant der Naturheilkunde, zum Aufſtellen, Trockenplatten, ſowie Allem, was zum vollſtändigen Photographiren nöthig ijſt,
ihnen derr an Promenade 944 I gegenüber dem Bahnhofe. nene e e en ne don ne n ne ver e e R
Schiff n 7 r illuſtrirtes Lehrbu er Photographie, in lei aßlicher Form alle Anleitungen, Belehrungen und Rea un Metallstiftzähne Gpecialität) cepte enthaltend, um dieſelbe in einigen Tagen gründlich ſelbſt zu erlernen, liegt jedem Apparate bei.
wieder in du n Fleich natürlichen) ſetze ich hermetiſch verſchloſſen in 30 Für Verpackung und Emballage wird nichts berechnet. Gegen Franco Einſendung des Betrags erfolgt
Victereſiſn Minuten ein und garantiere 20 Jahre Haltbarkeit. auch FrancvVerſandt der betreffenden Apparete per Bahn.
wieder in u Ferner empfehle künſtl. Zähne mit natürlichem Zahn K. K. österr. concess. Lehrmittel-Anstalt,

war) den deſſen ſleiſch und ſofort. Beſeitig. des Zahnſchmerzes c. 2e.e u ber a fenis Wanren Alexander Dollfuß jun., Brünn, Altbrünnergaſſe 4.
aus dem Am Halle a/S. Leipziger Straße
u der doh C. Fleiſchhauer, I Wer demnächſt bei Wiedereröffnung der Wriquettes,

n ver i kt. ünſtler. d täglich größ tien Rebhühnernene Juwelier und prakt. Zahnkünſtler Ken e S n t e e re z o ß len ſteine
eder ausführen Braunkohlenwerke der ungefähren Preiſe und Angabe, ob eventuell Eis Hand form Kohlen ſteine
ſar des Aen zür Verpackung zu haben iſt, an die Wildpret Handlung
eiden Anftgn d le Kötschau von Adolf Obermeyer in Barmen zu wenden. offerirt zu billigen Preiſen e
Dann vertheitigt arlage. Je ahnt offeriren cdlie Kohlenhandlunglbe führe u Preßſteine, feſte trockene Waare, per 1000 Stück Windberg 2.Weſentſcter n Mark 8.

Wer an Gicht, Rheumatismus oder Erkältungs-
krankheiten leidet, verſehe ſich mit dem in zweiter S
Auflage erſchienenen Buche A— 6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen

z ſich aug de An g. 5 Dä i ne n Ausgeſebe Knorpelkohle und friſche Förder o i St. die hieſige Papierfabrik.
g nicht v an kohle zu billigen Preiſen Dies vorzügliche, tauſendfach bewährte und leicht e ee Situatirn r m zu befolgende Ankeitungen zur Selbſtbehandlungine ſo ſchlinne wieſeh P I 3 2 und Heilung obiger Leiden enthaltende Buch ſollte I ebe s S e e ſieht in aiſten und einen viligfzuweiſen M l brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt. daſſelbe zu kaufen. Viele Kranke, die vorher Alles ipfehlt in Kiſten uns einzeln

ndie ganze vewegnne

Wohlen-Verkauelyten zu werben

vorhanden ihnon iſt ſelbſt n Von heute offeriren wir zu Sommer-
unwitth ſchaftlich

vergebens gebraucht verdanken den Anlkeitungen
dieſes Buches die erſehnte Heilung. Proſpect auf S
Wunſch vorher gratis u. fr. durch Th. Hohenleitner

in Leipzig und SHaſei. E. Wolff.e Restaurant zur Börse,Preis 50 Pf. vorräthig in Fr. Stollberg's BuchPreiſen ab Grube Delbrück b. Dieskau. handtung, welche daſſelbe gegen 60 Pf. in Briefmarken Eisverkauf
reben de ſnn rimaBriquettes mit 55 Pf. pro i tr n entuer, V pro ſſennes e u jeder Tageszeit Eimer 10 Pfg
iahm re z K 6 C Die geehrten Mitglieder des landwirthſchaftlichenFiiſenzölle, n de e Teyren re S O S 5 Kreisvereins werden ergebenſt darauf aufmerkſam ge
rvorzuheben vorzüglich feſt gepreßt mi Birkene Kommoden, Tiſche, Stühle, ein gut ge macht, daß am 19. d, M. die Generalverſammlung des
morgen fortahnt Mark 9 25 Pf. pro Tauſend, polſtertes Sopha (CTauſeuſe), ein Nußbaum Damen landwirthſchaftlichen Eentralvereins in Gotha ſtattſindet
n der gia n Geſiebte Knorpel mit 30 Pf. pro Hecto ſchreibtiſch, Betten u.dergl. hat ganz billig zu verkaufen und eine rege Betheiligung an derſelben ſehr erwünſchtSteinkohle(Oberſlötz) r liter. Rob. Berger, Tiſchlermſtr,, ſein würde.

n

r rigen vurg, den 15. Mai 1879Antrag heute m Halle a S., den 7. April 1879. an der Dammmühlenbrüde. ehe er Vorſtan d.
ben Verwaltung. agceburger Sauerkohl n

o onfach auf d u in vorzüglicher Qualität empfiehlt Tivoli Theater.
n Spotthillige Musikalien, E. Solſf.und ine Folgende beliebte Musikstück für Clavier zu 2 e 9 Sonntag den 18. Mai 1879. 5

en ikstücke fürn 48 Ah t in werden gegen Einsendung des Betrages von 9 große Wecklenburger Nferde efc. Nen! Zum 1. Male Neu!
Stumm, Alexanders Musikalienhandlung in Pr. Sfargardtre Parlin mer Balügang von 20 Pf. für ca franco Verlooſung o S.n 7 n Fersandt: Ziehung am 28. Mai d. J. Duſtſpielzin 5 Akten von Adolf LArrongeden Agt I. Badarzewska, Das Gebet der Hauptgewinn i. W. v. 10000 Mark und 1080 Regie: B. Gleſinger.
gebracht e statt 1,00 für 20 ßleinere Hewinne, darunter 90 edle Reik- und Serro rief Personen en dern

x da Becihoven, T a agenpferde eopold Grieſinger err Grünberg.i h an e e Sche 3 Mt. bei Louis Zehender Julie deſſen Tochter Fräulein Roſt
mung i u Gerille, Carillon demon chocher 100 20 und Gebr. Schwarz in Merſeburg, F. H. Langen Max von Boden deren Gatte Herr Woltmann.

ekannten n 9 5. Leybach, Vantasie sur un themwe berg in Lauchſtädt (B. 10732.) Dr. Ferdinand Klaus Herr Naud.

n Letzteren 97 6 e 200 50 n e en es en Moſewius.ionall Weber, C. M. |Smma, deren Tochter räulein Klühn.ziget n h e e 78 5 Behufs Regulirung des Nachlaſſes meines verſtorbenen Referendarius Paul Gerſtel Herr Malen
autet: 3 8. Mendelsohn, Hochzeitemaren, 120 30 Schwagers Marianne, Haushälterin b. Grieſinger Fräulein Hartwig.
ſehen. e Hermann Kohlbach Iubowett. Kutſcher b. Dr. Klaus er Hunkefeuchte ſnn 9 All a e en beliebe man etwaige Rechnungen über Forderungen bald Auguſte, Dienſtmädchen Fräulein Hellerenf o e 8 Stücke für l M. 80 Pf. einzureichen. Dagegen bitte auch die Gläubiger um bald Frau von Schlingen Fräulein Nickiſch.
n n füt l Für tatellose neue Exemplare wird ga- gefl. Begleichung der Außenſtände mit d e Wenn S re re Mahler.
uchwei rantirt. Da der V h g. o daß ich an den nächſten Sonntagen in der Wohnung de ehrmann Herr Richter.et r orrath nur gering, weſend ſein werde. Eolmar, Herr Hamm.e e eehenge Aſizge ſ Setatenen nen h las re eeit e ten Siechtigt werden. Ei Köun S e 48 Lieder ohne Worte, bril- n gen dere erenäienn a sabe, für 80 Pf. franco! la en euer- Eine Kammerjungfer Frau Richter

en oocecccme e d 3 rn ind en Kl in Lohndiener G err Zeſſign v age ormulare R eckam a tions S or mu lare Kaſſenöffnung 6 Uhr. Aufang 7 Uhr.
rn ſtets vorräthig bei Th. Rößner, Buchdruckerei, ſind Stück 5 Pf. zu haben in der Expedition d. Bl., Das Nähere beſagen die Tageszettel.

n gr. Mitterſtr. 28. gr. Ritterſtraße 28. e ten
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empfiehlt ſeine reich

u

R
Buckskin Beinkleider von Rmk. 7 an.

Beſtellungen nach Maaß werde

durchweg von den couranteſten Stoffe
ſten Preiſe hiermit beſtens empfohlen i

Feinſten gemahlenen Zucker à Pfd. 40 Pf.,
feinſten harten Zucker im Brod à Pfd. 42 Pfd.,
beſte türkiſche Vſlaumen à Pfd. 28 Pf.,

ſehr guten Tafelreis à Pfd. 20 Pf.
empfiehlt e S h, früher M. Klingebeil,

Gotthardtsſtraße Nr. 11.

F. S a Burgſtraße 18.
Da ich von jetziger Leipziger Oſtermeſſe große Partien

Manufackurwagren jeder Art
zugeführt. habe, ſo bin ich in der Lage, Vortheile in noch nie dageweſener Weiſe
bieten zu können. Zum Beweis deſſen folgt untenſtehend

rei CourtKleiderſtoffe in glatt und gemuſtert, größte Auswahl, von 40 Pf. an, ſchweren
Doppelluſtre von 25 Pf. an, Halbwollenes von 40 Pf. an, Kattune von 15 Pf.

an, Piqué von 25 Pf. an, Blaudruck von 22 Pf. an, breites Schürzenleinen
30 Pf. Bettzeng 23 Pf., Leiuwand, Schock 7 Mk. 50 Pf. Bettbarchent und

Jnlett von 30 Pf. an, Tiſchdecken von 2 Mk. 50 Pf. an, Bettdecken von 2 Mk.
50 Pf. an, Sophadecken 2 Mk. 25 Pf., Umſchlagetücher von 5 Mk. 50 Pf. an,

Kattuntücher von 50 Pf. an, Dtzd. Knüpftücher von 50 Pf., Handtücher von
15 Pf. an, Shirting und Chiffon von 15 Pf. an, ſowie Zeug und Stepp-Röcke,
Schwaneboy, Flauelle, Taſchentücher, Jacken-Barchent, größte Auswahl in

Tuchen und Buckskins
und noch viele andere Artikel.

Damen Kinder u. Kaiſermäntel, Jaquetts u.
F. KnabenAnzüge in Stoff und Drell, echte

Hoſen, Arbeits-Jaquetts u. Arbeitshoſen W bei
M. Schwarz, zum billigen Laden.

Frisch gebrannten Caffee,
das Pfund zu: 120, 160, 180, 190, 200 Pf. empfiehlt als vorzüglich
im Geſchmack. Dtto Schauer, früher M. Klingebeil.

Caviar, HSommer-Cheaker
i roßkörnige Waare, i ieder eingetroffe ifriſche großkörnige Waar W zur Funkenburg.

m Probevorstellungen mKrantheitshalber ſehe ich mich genöthigt, meine
im Theater derPorzellan Steingut- u. Glagwaaren-

Jacken.
Hamburger u. engliſch Leder

ſerten ſarderohe Mag

von Philipp Gaab
haltige Auswahl der eleganteſten Herren u. KnabenAnzüge,

eberzieher, Jaquetts, Beinkleider u. Weſten c. von den feinſten bis
m ordinärſten zu äußerſt billigen Preiſen, z. B. ganze Anzüge ſchon von
mk. 36 an, Ueberzieher von Rmk. A8 an, Jaquetts von Rmk. 7

Mein Lager von n alsin Kaiser-aletots, Bollianns, Vlamntelets,

bis 197 Mk. bez. feinere 202 208 M. bez.

n yſh et
en50 an,

e rn mn prompt und billigſt ausgeführt.

e e n e h tet indas Neueſte e
n und wenacgunetts u. ſ. w.

n gefertigt, halte unter Zuſicherung der billig
un

h ftähere

J ſt 9Bhilipp Haab.
en n Porri

ereinigung. I wenn
Tagesordnung für die am Dienſtag den 20. d. M.

Abends 8 Uhr in der Am eKaiſer WilhelmsHalle 1 Treppe hoch nie h
ſtattfindende ſechſte ordentliche Verſammlung: n

Geſchäftliches insbeſondere Bericht über den Ertrag
der Collecte und über die Geſammtausgaben für die ſnnern fo
volksküchenähnliche Einrichtung Ref, Herr Pfeiffer n ſt

2) Erörterung von zwei in den Fragekaſten geworſenen nahme

Fragen n in h3) Nochmaliger Vortrag betr. die Fürſorge für ver h al
wahrloſte Kinder. Ref. Herr Diaconus Hildebrandt M

Die Verſammlung wird vorausſichtlich die letzte vor n Aen
dem Beginn des nächſten Winters ſein. Ah

Merſeburg den 15. Mat 1879 en
Der Vorſtand. h e

S n enO
Sonntag den 18. Mat ugroßes Frei-Concert, nMuſik von der Stadtcapelle. Anfang 4 Uhr n

nd hAbends Tan r nhen nEmpfehle friſche MaiBowle, à Gl 30. Pfg. ſowie Wien
ächt Culmbacher Exportbier, Ausſchank vom Faß m t
ff. Weißbier Weizenlagerbier und Bitterbier d
Lagerbier aus der AktienBrauerei in Gohlis n. Hinde

Karl Blze. h 9o

H it l t ndnHoſpitalgarken.
Sonntag den 18. d. Tanzmuſik an de

ihnun guten Ouelle. n
Sonntag Tanzmuſit bei vollen Prcheſen n d

freundlichſt ein Beyer n eMitHaronnooskygs Keskauration. n de
Heute Sonnabend von Abends 7 Uhr ab Salz dine

knochen mit Meerrettig, wozu ergebenſt einladet bn ſ9

E 9 m Nee
in anſtändiges Mädchen, welches gut kochen kann und nd
Hausarbeit übernimmt, wird zum 1. Juli geſucht h üi nd

Halleſche Straße 16, parterre le
WFazar am 17. und 18. Veginit an beiden Tagen um 4 u h

gebeten, die uns freundlichſt verſprochenen Eßwaaren am du Wohl
Sonnabend und Sonntag zwiſchen 11 und 1 Uhr in den I
Schloßgartenſalon zu ſchicken. u ſt v

7 hBörſenverſammlung in Halle n Mi
de vom 15. Mai m u Knnreiſe mit Ausſchluß der Courtage. m M

Weizen 1000 gilo, 174 179 Mt. bez, mittlere n
n

f. bez. beſſere ſt h h
Roggen 1000 Kilo, 147 150 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 140 148 M

150 158 Mk. bz. feinſte Chevalter 160 176 M t

iſpr 5 n e 8 e7 FRaiſer Halle M Serſtenmalz 50 Kilo, 13,50 13,80 Mk. bez- nHandlung m ſer Wilhelms Halle. PFafer 1000 Kilo, 1472. 160 Mt. be e
aufzugeben und verkaufe daher, um ſchnell damit zu Sonn i el W Poctor Klaus, Luſtſpiel ſK ümmel 50 Kilo, 3030,50 Mk. bez. hin

räumen ſämmtliche Artikel bedeutend unter dem Ein hen den 19 Wint Wer honuders Dub s 50 Kilo 2875 Mk. gefordert d
kaufspreis. E. Man de ſpiel in 5 Akten don G. v. ber e 8 rir her o o re e en 4,50 n n

Breiteſtraße Nr. 7. Näheres durch die Tageszettel 4,25 Mk. bez. Weizen Grieskleie h Mk. be u

Hierzu eine Beilage n deſt n
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hat für ſämmtliche Balllokale die Stunde
Schluſſes auf die Mitternachtsſtunde feſtgeſetzt. Es

werden alſo hen Willeind ähnlichen Localen täglich, reſp. nächtlich ver
anſtalteten Orgien hinfort ſtch nicht mehr bis in

wurdeh Siulichteit eine Maßregel nur billigen müſſen, die

dazu dient, die Gelegenheiten zur Verführung ein

hſhränken.
lichen Geſchlechts in dieſe

ſeburger Correſpondenten vom 17. Mai 1879.VBeilage zu Nr. 77 des Mer
Deukſchland.

er Polizeipräſident von Berlin)
des

die im Orpheum, in Villa Colonna

die Morgenſtunden hinziehen dürfen. Wenn man
n Velracht zieht, eine wie große Zahl von jungen
Kuten und hatmloſen Provinzbewohnern dort
pecuniär ausgeplündert und moraliſch verdorben

ſo wird man im Intereſſe der öffentlichen

Grade nach Mitternacht erſt pflegten
de ichtigen „Nachtfalter“ weiblichen oder männ

Locale einzutreten, um
hen Köder auszuwerfen, weil es inzwiſchen
draußen ſull und menſchenleer geworden iſt. Die
Inhaber der Locale, ſowie die dort intereſſtrten
Perſonen, als Muſiker, Lohnkellner u. ſ. w. haben

war energiſch dagegen proteſtirt und petitionirt,
Maß es bei der früheren Verfügung bleibe.

D Gaſſelmann) erklärt die von einigen
Blättern gebrachte Nachricht, daß er aus der ſozial
demokratiſchen Partei ausgeſchieden ſei, für er
funden.

Die neuen Juſtizgeſehe.
IX.

Eine ſür uns ganz neue, bei den rheiniſchen
Kndgerichten aber ſchon längſt eingeführte Einrich
tung ſind die

Kammern für Handelsſachen.Die Kammern ſür Handelsſachen werden nah

Befinden der Landesjuſtizverwaltung bei den Land
gellchten gebildet, alſo da, wo ein Bedürfniß vo
handen iſt. Dieſe Kammern können ihren Siß
auch an einem andern Orte innerhalb des Land
gerſchtobezirks erhalten, als an dem des Land
gerichts ſelber Die Kammern für Handelsſachen
beſtehen aus einem Richter von Beruf als Vor
ſihenden und zwei Handelsrichtern. Die beiden
lehteren werden (ahnlich wie bei dem Schöffengericht)
aus der Kaufmannſchaft des Bezirks der Kammer
für Handelsſachen auf Vorſchlag des zur Vertretung
des Handelsſtandes berufenen Organs (alſo durch
weg auf Vorſchlag der Handelskammern)

Rechtsverhältniſſe zwiſchen den Mitgliedern
einer Handelsgeſellſchaft, zwiſchen dem ſtillen
Geſellſchafter und dem Jnhaber eines Handels
gewerbes, zwiſchen den Theilnehinern einer
Vereinigung zu einzelnen Handelsgeſchäften
oder einer Vereinigung zum Handelsbetriebe
(Art, 10 des Hand. G. B.), ſowohl während
des Beſtehens als nach Auflöſung des ge
ſchäftlichen Verhälniſſes, ſowie aus dem
Rechtsverhältniſſe zwiſchen den Liquidatoren oder

den Vorſtehern einer Handelsgeſellſchaft und
der Geſellſchaft oder den Mitgliedern der Ge
ſellſchaft; b. aus dem Rechtsverhältniſſe, wel
ches das Recht zum Gebrauche der Handels
firma betrifft c. aus den Rechtsverhältniſſen,
welche ſich auf den Schutz der Marken, Muſter
und Modelle beziehen d. gus dem Rechts
verhältniſſe, welches durch die Veräußerung
eines beſtehenden Handelsgeſchäfts zwiſchen
den Kontrahenten entſteht e. aus den Rechts
verhältniſſen zwiſchen dem Prokuriſten, dem
Handlungsbevollmächtigten oder Haudlungs
gehülfen und dem Eigenthümer der Handels
niederlaſſung, ſowie aus dem Rechtsverhält
niſſe zwiſchen einer dritten Perſon und dem
jenigen, welcher ihr als Prokuriſt oder Hand
lungsbevollmächtigter aus einem Handelsge
ſchäfte haftet (Art. 55 des Hand. G.B)

aus dem Rechtsverhältniſſe, welches aus den
Berufsgeſchäften des Handelsmäklers im Sinne
des Handelsgeſetzbuchs zwiſchen dieſein und
den Parteien entſteht; g. aus den Rechts
verhältniſſen des Seerechts, insbeſondere aus
denjenigen, welche auf die Rhederei, die Rechte
und Pflichten des Rheders, des Correſpondent
rhehers und der Schiffsbeſatzung, auf die Bod
merei und die Haverei, auf den Schadenserſatz
im Falle des Zuſammenſtosens von Schiffen,
auf die Bergung und Hülfeleiſtung in See
noth und auf die Anſprüche der Schiffsgläubiger

ſich beziehen.

ernannt und zwar jedesmal auf die Dauer von
drei Jahren. Handelsrichter kann jeder Deutſche
weiden, der als Kaufmann oder Vorſtand einer
Alkiengeſellſchaft in das Handelsregiſter eingetragen
oder eingetragen geweſen iſt und das 30. Lebens-
jahr vollendet hat. Wer gerichtlich in der Ver
fügung über ſein Vermögen gehindert oder beſchränkt

iſt, kann nicht Handelsrichter werden, ein bereits
aihtirender Handelsrichter kann, wenn dies bei ihm
eintritt, durch das Oberlandesgericht, nachdem er
ſFlbſt gehört worden, ſeines Amtes entſetzt werden.
De beiden Handelsrichter haben mit dem vor
ſenden Berufsrichter gleiche Stimmberechtigung.
findet ſich die Kammer für Handelsſachen an
inem andern Orte als an dem des Landgerichts,
ſ kann auch ein Amtsrichter Vorſttzender derſelben
werden andernfalls iſt ſtets ein Mitglied des Land
gichts Vorſthender. Das Amt der Handelsrichter
iſt wie dasſenige der Schöffen ein Ehrenamt. Es
werden nun Wohl bei den meiſten Landgerichten
Kammern für Handelsſachen errichtet werden und

nur nicht in ſolchen Gegenden, in welchen ein
hennenswerther Handel und Induſtrie nicht beſteht.

Vor die Kammern ſür Handelsſachen
gehören nach Maßgabe der folgenden Vorſchriften
dieſenigen den Landgerichten in erſter Jnſtanz zu g
ewieſenen bürgerlichen Rechtsſtreitigteiten, in welchen
dtch die Klage ein Anſptuch:
gegen einen Kaufmann (Art, 4 des Hand.

G. B) aus Geſchaften, welche auf Seiten beider
Contrahenten Handelsgeſchafte (Art. 271— 276

des Hand. “G.B.) ſind
aus einem Wechſel im Sinne der Wechſel

ordnung;
aus einem der nachſtehend bezeichneten Rechts
verhältniſſe geltend gemacht wird: a. aus dem

Mittel gegen Tollwuth.
Herr Lehrer Strich in Balgſtädt, deſſen

Frau vor etwa 10 Wochen von einem tollen
Hunde gebiſſen würde, theilt in einem „Eingeſandt“
des „Naumb. Kreisbl.“ Folgendes mit Der Biß
ging tief ins Fleiſch. Da aber kein Blut ſloß,
hielten wir ihn für gefahrlos. Allein ein Gefühl
wie Ziehen im Arme und wie Anſchwellen in der
Gegend der Verletzung, welches am Abend vor
ubergehend eintrat und ſich am neunten Tage wieder
holte, machte es wahrſcheinlich, daß eine Ein
impfung des Giftes ſtattgefunden habe, welches
durch die gewöhnlichen Mittel wohl nicht wieder
aus dem Korper geſchafft werden könne. Da er
innerte ich mich, daß zur Zeit des Norddeutſchen
Bundes demſelben von einem Fräulein aus dem
Kreiſe Johannisburg ein in allen Fällen wirkſames
Geheimmittel gegen die Tollwuth käuflich angeboten
worden war. Die Reichsregierung hatte es nicht
angenommen, obwohl es ihr durch den Reichstag
zur Berückſichtigung empfohlen war. Das Fräu
lein heißt Emma Markus und wohnt in Drygallen
im Kreiſe Johannisburg in Oſtpreußen. Jhr Vater
war Superintendent in Johannisburg. Mich an
ſie wendend, erhielt ich umgehend 2 Pulver mit
Gebrauchsanweiſung. Die Wirkung des erſten
Pulvers deutete auf eingedrungenes Gift, während
nach dem zweiten nichts geſpürt wurde wie es
ſein ſoll, wenn der Körper rein iſt. Die neunte
Woche iſt vergangen, und das ſchreckliche Uebel der
Tollwuth, welches ohne den Gebrauch des Heil
mittels des Fräulein Markus ſicher über uns herein
ebrochen wäre, iſt uns fern geblieben, und wir

Herdanken es ihr. Sie hat wohlgethan, das Mittel
dem deutſchen Volke und ſeinen Regierungen und
Vertretern anzubieten. Wenn ſie vor der Reichs
regierung erklart, wie ſie es jett noch thut, daß
das Mittel niemals fehl geſchlagen habe, ſelbſt da
nicht, wo die Tollwuth ſchon ausgebrochen war,
und wenn der Reichstag dies zur Beachtung em-
pfiehlt, ſo darf man doch nicht fürchten, es mit

Provinz und Umgegend.
Jn Sonneberg ſcheinen Nihiliſten zu

hauſen Am 3. Mai nämlich erhielt der Polizei
wachtmeiſter Rüger durch die Stadtpoſt folgenden
Drohbrief: „Rüger! wenn Dir Dein Leben lieb
iſt, ſo danke ab, denn in drei 4 Wochen läbſt Du
und Dein Bürgermeiſter nich mehr.“ Der Schreiber
dieſer furchtbaren Epiſtel iſt bis jetzt noch nicht
entdeckt.

An Donnerstag iſt in Leipzig die Kunſt
gewerbegusſtellung durch den König von Sachſen
eröffnet worden.

In Hildburghauſen brannten am Montag
17 Scheunen nieder.

Ueber den bereits gemeldeten großen Brand
in Tann an der Rhön wird der „Weim. Ztg.
geſchrieben Das Feuer entſtand 10 Uhr Vormit
kags in dem ſogenannten Schafhof dortſelbſt, einem
größeren Oekonomiegebäude, und nahm, getragen
von dem heftigen Nordweſtwind, große Dimen
ſtonen an. Die Stadt liegt in Schutt und Aſche,
darunter das Poſtgebäude, das Rentamt, die hübſche
Stadtkirche, die Synagoge, die Pfarrhäuſer, die
israelitiſche Schule, eine Lehrerwohnung die anſehn
lichſten Geſchäftshäuſer, leider auch viele Unbe
mittelte ſind hart betroffen der Jammer und die
augenblickliche Noth ſind haarſträubend, da wegen
der immenſen Gluth und Hitze wenig gerettet wer
den konnte und manche ihre ſämmtliche Habe ein
büßten. Die werkthätige Hilfe von nah und fern
zur Bewältigung des verheerenden Elementes war
über alles Lob erhaben, und nur dieſer iſt es zu
verdanken, daß gegen 4 Uhr Nachmittags der
Feuerheerd beſchränkt wurde. Die Entſtehungs
ürſache des Brandes iſt noch im Dunkeln; frevel
hafte Hand ſcheint nicht dabei im Spiele zu ſein.

Den größten Ochſen hat Amtsrath Dietze
Barby zur Berliner Maſtviehausſtellung geliefert.
Das Thier wiegt 2900 Pfund.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. Mai 1879.
Mittelſt eines kürzlich erlaſſenen Rund

ſchreibens an die Kreis reſp. LocalSchulinſpeckoren
fordert die königl. Regieruug eine baldigſt zu er
ledigende Nachweiſung über die vorhandenen
(Elementar) Schulklaſſen und Lehrkräfte, 2) über
das zur Gewährung des Stelleneinkommens der
Lehrer (und Lehrerinnen) vorhandene Schul
Kirchen und Stiftungsvermögen, 3) über die
gegenwärtig zu perſönlichen Koſten der Volksſchul
unterhaltung ſtattfindenden Aufwendungen, H über
die gegenwärtig zu ſachlichen Koſten der Volksſchul
unterhaltung erfolgenden Aufwendungen. Da mit
den meiſten ländlichen Elementarlehrerſtellen die
kirchlichen Aemter der Küſterei und Cantorei incl.
Orgelſpiel verbunden ſind, ſo iſt auch die Ein
nahme aus dieſen einzurechnen. Bekanntlich be
ziehen ſolche Lehrer vielfach ſehr bedeutende Quoten
ihres Einkommens aus entſchieden kirchlichen
Quellen, während es bei anderen, wie Decem,
Broden, Eiern, Aeckern, Wohnungen, ſchwierig iſt,
zu entſcheiden, ob ſie kirchlichen oder anderen Ur
ſprunges ſind, eine Fräge, deren Beantwortung
für eine etwaige Auseinanderſetzung zwiſchen Kirche
und Staat reſp Schulgemeinde bedeutend ins Ge
wicht fällt.

Alle Achtung vor den Negerſängern, die
wir vorgeſtern Abend unter der Firma der beſten
Jubiläums und PlantagenSänger und Tänzer“
zu ſehen und zu hören das Vergnügen hatten.
Das Sehen war die Hauptſäche, denn ein Quintett
von Schwarzgeſichtern Pproducirt ſich nicht alle
Tage. Es ſollte eigentlich ein Sextett ſein, denn
vier Damen und zwei Herren aus dem Mohren
lande hatten wir dem Zettel gemäß zu erwarten,
jedoch erſchien nur ein Herr, der aber dafür deſto
mehr leiſtete. Er ſang Baß, Bariton, Tenor und
Fiſtel und verſtieg ſich ſelbſt ſoweit, daß er ſang
und gleichzeitig einer alten Guitärre Gewalt an
that. Vom zarteſten Summen bis zum volltönend
ſten Gröhlen beherrſchte ſein Organ alle Empfin
dungen kaffrikaniſcher Muſik und daß er zufälligine Schwindel zu thun zu haben.
einen Pflock im Halſe hatte, der ihn zeitweilig zum



Huſten nöthigte, machte ſeinen Geſang eher pikant,

als daß er ihm Abbruch that. Die ſchwarzen
Damen waren weniger hübſch, aber dafür grinſten
ſte deſto freundlicher. Die Primadonna zeigte
Anlage zur Rieſendame und hatte ihr Embonpoint
in ein geblumtes Kleid gehüllt, neben ihr glänzte

wörtlich zu verſtehen Miß Williams in
Blau, Miß Edwards verband die Weiße eines
unſchuldigen Kleides mit einem knallrothen Einſatz
da wo ihr ſchwarzes Herz liegt und Miß Clifton
endlich erſchien im Paradeanzug, d. h. weiß mit
Schleppe, was in Verbindung mit des Antlitzes
zarter Farbe an ein preußiſches Schilderhaus er
innerte. Sie ſangen im Allgemeinen ſo gut ſie
es gelernt hatten, und Miß Clifton „ſchmiß“ ſogar

verübt worden Als die Tochter des Commiſſionsrathes
Marktorell geſtern am Geburtstage ihrer vor ca. 5
Jahren verſtorbenen Mutter in das Mauſoleuu: der
Familie auf dem Kirchhofe trat, um den Sarg ihrer
Mutter zu bekränzen, bot ſich ihr ein grauenvoller An
blick dar. Freche Einbrecher waren durch das Fenſter
in den Raum eingedrungen, in dem bis jetzt erſt der
eine Sarg ſteht, hatten den Holzſarg zerbrochen und aus
dem inneren Metallſarge in der Bruſtgegend ein mehrere
Hände großes Stück herausgeſchnitten und dann durch
dieſe Oeffnung an der Leiche wahrſcheinlich nach Schmuck
ſachen geſucht. Wann dieſer ſchändliche Frevel verübt
worden iſt, läßt ſich mit Beſtimmtheit nicht nachweiſen,
auch fehlt bis jetzt jegliche Spur zur Entdeckung der
Verbrecher. Iſt die That an ſich ſchon ſo gräßlich, daß
ſte zum allgemeinen Stadtgeſpräch werden muß, ſo wird
die Theilnahme des Publikums noch ganz beſonders
durch den Umſtand erhöht, daß die Verſtorbene ihrer
Zeit hier die allgemein hochgeſchätzte und verehrte Schau

Ausgabe gelangende Nummer Aufnahme finden
ſöllen, Tags vorher bis

r Fſpäteſtens Nachmittags 3 Uhr
zugehen zu laſſen, da andernfalls eine rechtzeitige
Aufnahme nicht mehr möglich iſt.

Unſere Expedition iſt geöffnet:

An Wochentagen von Morgens 7 und
Nachmittags von 11 bis 7 Uhr.

An Sonntagen von Morgens 7 10 Uhr.
Wir bitten daher die geehrten Abonnenten welche

das Blatt in der Expedition abholen laſſen ſolches
an Sonntagen vor Beginn des Gottesdienſies
zu bewirken, da von 10 Uhr ab die Expedition ge
ſchloſſen iſt.

éeſhei

n Anrechta

n friDie Expedition des Werſeb. Correſp.

St. ſhmerzl. Plomben, Zahnſchmetg be
eitigt Ad. Peetz, R kt 12n et a n

Aen gehe ſt

Je
pſeſehti

tn t
ahnen

helm tn
en ded
n Aer am

ghnn wurde

nheaſen
hund it in

WGalches k

da geſelee,

d Andaungen

h Cnſhellben

n hl ded
ſrankreich

ad Nputt

tet s de
in da Ceſer

n ditate m

n Mſt zu kr

e ahemeine

hihtheſehe

rn Wlbecht

n h e Vudg

n t ſran
n len
Dir du be
nd de Ran

i i auf volle

i auf t
Anhin h
et düht w.

t wo die

on w
wen Uber

u h in
n hnſt ſr
hin inaſt

etzliche Blicke in das Publikum. Das letztere be
fand ſich in ſehr heiterer Stimmung und kargte

l mit ſeinem Applauſe nicht, ja es war ſogar nicht
c unwillig darüber, daß uns die ſechs im Programm

verzeichneten Muſitkpiècen geſchenkt wurden, die
Maſter Director Pleaſant jedenfalls dem ſchon er
wähnten Saiteninſtrument entwürgt haben würde.
Gegen 10 war das Conzert zu Ende und der

ſpielerin Martorell war, deren Gatte ſeit mehr denn
zwanzig Jahren die Direktion des hieſigen königlichen
Schauſpielhauſes leitet, und die eine weſentliche Trägerin
des Jnſtituts war.

(An Trichinoſe) ſind 24 Mann des Garde
Füſilier Regiments in Berlin erkrankt

Die jüngſte Prinzeſſin), nämlich die am
Montag auf der Villa Carlotta bei Sansſouci geborene

gehen e wird, ein ſeltenerege J J e all, bei ihrem Eintritt ins Leben von zwei Urgroßneidiſche Zug entführte die holden Gäſte nach vatern und vier Urgroßmüttern al erſte en

n Halle. begrüßt, nämlich vom deutſchen Kaiſer Wilhelm, vom
Herzog Bernhard von SachſenMeinigen, von der deutſchen

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. Kaiſerin, der Königin Viktoria, der Prinzeſſin Marianne
der Niederlande (Mutter der verſtorbenen Prinze inIn dem Güſewellſchen Gehöft zu Stäbten Charlotte von Preußen, deren Sohn der Sir e

iſt die Lungenſeuche ausgebrochen. SachſenMeiningen iſt) und der Herzogin Marie von
SachſenMeiningen.

(Ein Waſſertrinker.) In der Pfarrei Vorder
burg Schwaben) lebt ein ſtrammer Burſche von 20
Jahren, welcher in ſeinem 6. Jahre eine Krankheit be
ſtand und nun ſeitdem täglich 12 14 Liter Waſſer ver
tilgt. Seine Eltern erzählen drollige Geſchichten von
ſeiner früheren Jugend, unter Anderem: Sah er einen
ſeiner Kameraden iſt traurigem Zuſtande, ſo brachte e Firche.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pub tn ü

keine Verantwortung ne
Am Sonntag den 18. Mai predigen

Pomkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Martius.
2 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
u. Abendmahl. Herr Diac. Martius. Anmeldung
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken

2 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.
Einſammlung der Collecte für das Knaben Rettungs

haus zu Neinſtedt.
Montag den 19. Mai, Abends 8 Uhr, kirchl. Unter

redung mit den in den letzten Jahren confirmirt, Söhnen
im hieſigen Diaconate.
Ueumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

h S Jm Baumgarten des Ritterguts Birkigt bei
m Nebra wurde, wie das „Querf. Kteisbl.“ mittheilt,

am 9. Mai morgens in einem Neſt neben drei
geſünden Häschen eine Haſenmißgeburt gefunden,
welche acht Laäufe, vier Löffel und ein übermäßzig
großes Licht zeigt. Das Monſtrum beſteht aus
zwei vollſtändig entwickelten Hintertheilen und iſt
in einer Bruſt und einem Kopfe zuſammen gewachſen.
Geruchs und Freßorgane fehlen und ſind nur
durch Scheitelung des Felles angedeutet. Die
Abnormität iſt zur Hälfte weiblichen, zur Hälfte
männlichen Geſchlechts und wird präparirt werden.

Feuersbrünſte in Rußland.
Der Telegraph übermittelt uns abermals die

Nachricht von Feuersbrünſten in ruſſiſchen Städten.
Jrbit im Uralgebiet, welches nächſt Niſchni
Nowgorod den bedeutendſten Jahrmarkt in Rußland
hat, brannte am 9. d. über die Hälfte nieder,
desgleichen äſcherte am 11. eine Feuersbrunſt
Uralsk (rechts vom Ural, 18000 Einw.) zum
großen Theile ein und in Orenburg zerſtörte
ein am 12. wiederholt ausgebrochenes Feuer die
ganze Koſakenſtadt. Man vermuthet in jedem
Falle böswillige Brandſtiftung.

Vermiſchtes.Ein ſcheußliches Verbrechen), ſchreibt man
aus Berlin, das lebhaft an den Mord des Bäckerlehr
lings Corny erinnert, hat ſich in der im fernen Oſten
der Hauptſtadt belegenen Memelerſtraße 62 ereignet. Die
Familie Friedrich vermißte ſeit Montag Abend gegen 7
Uhr ihr fünfjähriges Töchterchen. Am Dienſtag in aller
Frühe wurde das Kind im Kellergeſchoß des erwähnten
Hauſes todt, und zwar in einem gradezu grauenhaſten
Zuſtande vorgefunden. Es unterliegt nach den ange
ſtellten Recherchen keinem Zweifel, daß das arme Kind
gemißbraucht und alsdann erdroſſelt worden iſt. Der

Verbrecher iſt verhaftet.
(Roman aus dem Leben.) Aus Lucca, 6. Mai,

wird der „Nazione“ geſchrieben Ein Mann aus Cama-
jore wanderte nach Amerika aus und ließ Frau und
Zwei Kinder in Jtalien zurück. Nach einiger Zeit ſandte
er ihnen 100 Fr. durch den Pfarrer des Ortes Nach
einigen Monaten kamen wieder 1000 Fr. und ſo je nach
einiger Zeit wieder neue Sendung bis auf 25,000 Fr.,
der Pfarrer lieferte dieſelben nicht ab. Dagegen ließ
er die Frau vor ſich kommen und theilte ihr unter
allerlei Troſtgründen mit, daß ihr Mann geſtorben ſei.
Gleichzeitig ſchrieb er auch dem Manne, ſeine Familie
ſei an den Blättern geſtorben. Dieſer verlangte einen
amtlichen Todtenſchein, der Pfarrer ſandte denſelben und
der Mann ging eine zweite Ehe ein. Wohlhabend ge
worden, wünſchte er wieder einmal ſeine Heimath zu
ſehen; er reiſte wirklich mit Frau und Kinder zweiter
Ehe nach Jtalien und kehrte im Gaſthaus von Camajore
ein. Auf einem Spaziergang im Orte ſprach ihn ein
Kind um ein Almoſen an. Er frug es nach Heimath
und Eltern, und es ſtellte ſich heraus, daß es ſein eigenes
Kind war. Bald erfuhr er die ganze Wahrheit und traf
Frau und Kinder in größtem Elend. Der Pfarrer
meinte, er könne die Sache mit Zurückgabe der 25,000
Fr. wieder gut machen. Die Behörden waren aber
anderer Meinung und verhafteten ihn. Der Prozeß iſt
noch nicht beendigt.

Ceichenſchändung.) Ein unerhörter Frevel,
ſchreibt man aus Potsdam unter dem 7. d., iſt auf
unſerem ſogenannten Neuen Kirchhof in dieſen Tagen

Waſſer. c v i e Geſchwiſter weinen Gottesdienſt
o kam er mit Waſſer. ar das Vieh im Stalle unIn n Bekanntmachung. Die Maurer Steinhauer,ruhig, ſo nahm er ſofort ſeine Zuflucht zum Waſſer Alles ß
laubte er mit Waſſer zufriedenſtellen zu können Zimmer und Anſtreicher Arbeiten für die Einfriedigungr z e des GasanſtaltsGrundſtücks ſollen im Wege der Entre

nach dem Oelgemälde v. G. Bartsch. Phot. V. Bern
Tableaux in Künstleriscirer Behandlung mit den Portrails
on 18 Hohenz. Regenten von 1415 1861 (Kegierungs
antritt unseres Kaisers) mit den Provinzialwappen, dem M Wil
Denkwal auf dem Kreutzberg, der Siegessaule, den ne
königlichen Schloss zu Berlin, der Hohenzollernburs- i P

Sanssouci und Babelsberg. nGrösse 502-74 m 10 dik. II, Grösse 46 62 6 I
zu Gesehenken, für Bureaux und öffentliche Locale sehr
Seeisnet, versendet die photographische Kunstanstalt, n

Dresden, Pragerstr. 99 eAdress- und Vigitenkarten

wenn er in Geſellſchaft an Sonntagen 1 oder 2 Glas es
Bier trinkt, ſchleicht er ſich hie und da heimlich davon ſriſe entweder einzeln oder im Ganzen vergeben werden

Die Bedingungen können im Communal Bureau ein
8 Liter haltende Blechkanne neben ſeinem Bette iin rn z Anfſchrifer „Snbmiſſon hee die Einfried gung des Cas

er das Eis ein, um ſein edles Naß zu bekommen. Ober anſtals- Grundſtückes bis zum 27. d. M. im genannn
flächlich berechnet, hat er bis jetzt ſeit ſeinem 6. Jahre

ſt gut daß Merſeburg, den 14. Mai 1879.
dieſer Fall nur vereinzelt daſteht, ſonſt hätte Bismarg Die BauDetzutation des Magiſtrats.

8.

Fahrplan vom 15. Mat 1879, Wieſen Verpachtung an der Königsmühle.
Abgang von Merſeburg in der R tung: Die dem Herrn Fabrikant H. Dietrich hier zugehörige

n g. a N. l. 19 Morgen an der früher Dietrich ſchen gabett l
520 m S Abds. (Schnllz. 3. Kl), Montag den 19. Mai cr. Vachmiktags 1Ahr,

(Die mit e e in Ammendorf an.) ſeitig Hoarzablung verpachtet werden. n

üſſe: i rik,o d 8 e G ammelplatz an der vorgedachten früheren Fabri
m., 6 Abds, 9 Abds. (8S Schnellzug.) A. Rindtfleisch, Kreis-Auct.- Commiſſar i. A.

e Magdeburg iHaue Magdeburg 87 Mgs u. I Von Sonnabend den 17. Mut
Halle Halberſtadt: So S) u. 112* Vm., 1 u. 65 Nm.
Halle Torgau 80 (5) V. 1 Nm, 72 Abt, und friſchmilchender Kühe und Kalben
Halle Leipzig 52, 752 u. 108 Vm., Ie5, 27 u. 55 b t Du r

N. 6 (5) S Abbs, 10 Nachts. in ai n auße18. Kl. 10 (3. Kl), l n ke mitNu i Abds. Kly 9* Abe gt) U mieehalber zu verkaufen eine Pane m

Anſchlüſſe: n mehrere Schuhmacherleiſten. e 79 W l
u. 102 Vm., I2: ä nwen u. 58 (85) Nm., 82 10 Abds. ar eben Ah er4 j 5eißenfels-- Zeitz Vm., I22 n. 10 Nm. halber ſofort zu verkaufen an der Stadtkirche n

Nach Skraußfurt: 93 Vm., 3 u. 82 Nm. Nr. ten nWeimar Gera: 1026 Vm., u g Nm. inDietendorf-- Arnſtadt: 10Vm, 225, Heu. 729 m. mpfonlen von der Königl. Regierung zur Bintih ans
Gotha Leinefelde: 62 u. 1020 Vm., 210 u. 910 Nm. fär Lehrzwecke in den Schulen und Erziehungsanstalten,

Eiſenach Meiningen: 80 Vm., 1229, 730 Nm.
Perſonen Poſten. aus dem Hause Hohenzollern, in

aus Mücheln 75 Vm., in Merſeb 1010II. Poſt aus Merſeburg 1150 Abds. in gen 220 e

Aus Lauchſtädt 528 Mgs., in Merſeburg 620 Mgs.Aus Merſeburg 32 Nm., in Suche 430 n

Das vermehrte Erſcheinen unſeres Blattes nöthigt

uns, mit dem Druck der einzelnen Nummern früher

ehrten i iß n e e n bitten uns An in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
zeigen, S am folgenden Morgen zur und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28

und trinkt Waſſer. Zur Nachtzeit hält iar a htzeit halt er eine ca geſehen werden. Submiſſtonen ſind verſtegelt mit der

ihm dies in außergewöhnlich kalten Nächten, dann ſchlägt

Bureau einzureichen.
über 71,000 Liter Waſſer getrunken. Es iſt

gleich Grund zu einer Waſſerſteuer. Wilh. Kop

Nach Halle 4 Mge (Schnlg.), n ler Heu und GrummetNutzung von ca.
Kl

1029* Abds. (4. Kl.). an Ort und Stelle meiſtbietend in 6 Parzellen gegen
ch

Mags 9 Vm., 2 Nm,, 52 Merſeburg, den 14. Mai 1879.

e u. ber m 92 (5) u, 108 Abos
ub ſteht ein Transport hochtragender

Halle Nordhauſen: 510, 10 (O, I Vm., 255 u. 90Nm.

Nurubergev,Nach Weißenfels 62 Mgs (4. Kl.), 85 Vm.

II Vm. (Schnils 22 Erglinde1120 Abds. (Schnllz.). Becken, ein Tenorhorn, ein Unterbett und en n
haCorbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 659

Ein ganz neue Singer Nähmaſchine iſt veräanderunge hin mag
Großheringen- Saalfeld: s Vm., 1, 420 u. 95Nm.

Erfurt- Nordhauſen 102 Vm., 21 e m. Prachtphotographie. e

Gotha Ohrdruf: 3 u. 1010 Nm. 9 er Grste Heutsche Kaiser
I. Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln 4bs Nm.,

gus Mücheln Se Nm, in Merſeburg 80 Nm.

W Zur Machrichl.Zur Nachricht.

zu beginnen als bisher und müſſen wir die ge

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg. S
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